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katholiſcher Seelenbildung darzutun Es re von allen geleſen und bedacht werden,
nicht nur für die Ordensleute lehrreich. Denn denen die höhere Mädchenerziehung Her⸗-

zen liegt und die noch nicht der Meinungdie Orden haben ja nicht nur darin ihre Be⸗
deutung für das chriſtliche Leben daß dieſer ſind daß wir bisher in unſern öffentlichen Er⸗
der jener in ſie eintrete, ſondern daß all⸗ ziehungsgrundſätzen Uer Weisheit Ende —

gemein wertvolle chriſtliche Lebensziele òun reicht haben Das Bild der Ordensfamilie
Lebenskräfte in ihnen eine vorbildliche, hin⸗ mit ihrem geheiligten Gottesfrieden, der ber

den aufmerkſamen lick Ur wahren Fortſchrittreißende Ausprägung finden
In dieſem Betracht iſt die Darſtellung der nicht 3 hemmen braucht inmitten dieſes

Mutter Stuart dankenswert. Unge⸗ Friedens die＋klein gehaltene char
ollt und darum ſo wirkſamer bringt ſie derZöglinge, mit den Müttern faſt eine Lebens⸗—

gemein  aft bildend, durch dieſe Gemein  afteinen koſtbaren Beitrag zum chriſtlichenFrauen— ſelbſt in einen Frieden getaucht, der alles Tie⸗ideal überhaupt, indem ſie mit feinem Takt und
edler Natürlichkeit von dem Leben der Frauen fere aufkeimen üßt dieſes Bild ird nicht ver⸗

OM Heiligſten Herzen erzählt, indem ſie von fehlen auf den ernſten Erzieher Eindruck 3
dem Grundgedanken ſpricht der die eſell⸗ machen.

Das kleine Buch kann in Ahrhei eine Be⸗ſchuf und immer von der
reicherung unſrer gediegenen Literatur genanntho  erzigen Hingabe den Dienſt des Her⸗— werden.zens Jeſu von der guanz natürlichen Entfaltung In Böminghaus

dieſes Grundgedankens zum Apoſtolat der Deutſche Erzählungsliteratur.Mädchenerziehung, zumal der höheren Mäd⸗
Don Antonio. Novelle. Von Hlarachenerziehung, von der Heranbildung und Füh⸗

rung  * der jungen Ordensglieder, von dem vor⸗ Gräfin Preyſing. 8 (IV u. 110 S.)
nehm⸗einfachenel des religiöſengZuſammen— Freiburg (o J.) Herder. 1.80
lebens: Das alles bann mu  — nicht leſen ohne „Don Antonio“ gehört 8 den Meiſter⸗
das Ideal chriſtlicher Frauenbildung Üüber⸗ novellen ller Zeiten. Miit erſchütternder
haupt heller aufleuchten 8 en und eine Seelenmalerei iſt der Kampf des greiſen Prie⸗
Frau kann nicht leſen ohne mächtigen An⸗ ers geſchildert, der ſi nach einem weltver⸗
trieb für ihr beſtes Streben I erfahren. ſtrickten Leben zur Liebe der Seelen, zum
Allerdings le man hier wieder, ſo köſtliche pfer en Erfolgs, zur ſe

Oſen Hin⸗

können Aus der lefe nur emporgeholt gabe Gott durchringt. Der aupla
und dargeſtellt werden, wenn zartfühlendes eine nfe Dalmatiens, wird In leuchtender
Verſtändnis für die Frauenſeele und religiöſe Bildhaftigkeit lebendig; Im Raſſenkampf zwi⸗
Innerlichkeit vereinen mit dem ſichern ſchen KäHroaten un Italienern iſt Don Antonio
lick weltgewandter Bildung, der die eigenen der treibende Feuergeiſt, bis die weiße Ma⸗
religiöſen Werte auf die üblichen Werte und donna ſeine große, wilde Seele änftigt.
Wertungen unſres heutigen Geiſteslebens be⸗ 5  it ſechsundzwanzig Jahren iſt die Dichterin
ziehen kann. Dieſe unbewußte Uberlegenheit geſtorben, ohne uns mehr als dieſen einen
der Verfaſſerin macht nicht den letzten Reiz ſchmalen and 3 hinterlaſſen, und doch ge⸗
der Schrift Qus. Solcheer ſtrömen ann hört ihr Name der Literaturgeſchichte
dem —

L

eſer Hochgefühle 8 ob des Reichtums Der ungerechte Heller. Roman von
katholi  en Seelenlebens. eter  örfler 8⁰ (502 S.) Kempten

Im einzelnen ſei noch hingewieſen auf die 1922, Köſel Puſtet
abgeklärten Grundſätze der Aſzeſe Man könnte „Der ungerechte Heller durch ſieben
Qus dem Uche eine Fülle erleuchteter ebb⸗ eiſerne Teller! Triumphieret nicht, die ihr fett
achtungen, Winke Ausblicke zuſammenſtellen, geworden ſeid durch Unrecht wenn ihr bis
die 3 den Koſtbarkeiten der Frömmigkeits⸗ ins hohe Alter auf fetten öfen ſitzt Eure
lehre gehören würden. ne Pure Enkel. eure Urenkel werden*

Wer die geiſt⸗ und lebensvolle Schrift der ſein und furchtbare re erleben und keine
gleichen Verfaſſerin geleſen hatte „Uber die Suppe mehr löffeln können, da die Teller durch⸗
Erziehung katholi  er Mädchen“, Freiburg löchert ſind!“ Das ruft der greiſe Pfarrer
1914, Herder) ird auch in dem vorliegenden Grabe des Vorſtehers in das unermeßliche
Buch nichts gliches über die Mädchen⸗ Leichengefolge der Lechbauern. Das geht wie
erziehung erwaͤrten, beſonders, ſie nun Obn ein Geiſterraunen durch den gunzen Roman.
dem Kleinod der Genoſſenſchaft 3 reden hatte, Hat in „Der ſtummen Sünde“ die ein
von der Erziehung der anvertrauten Mädchen langes Menſchenleben vergiftet, ſo klebt
nach den Überlieferungen des Ordens. Das ungerechten Heller gur ein Fluch der wie ein



*
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rhbe von Geſchlecht 3 Geſchlecht weiter⸗ im Hohen Venn. Wohl zieht durch dasgegeben ird Dunkel., ſagenhaft geiſtert der mächtige, bis auf den QS mattenuVater des Fluches in der Vorgeſchichte des
Romans: Der Studel. der erſtickte Student,

immer feſſelnde Buch die Entwicklungsge—ſchichte des Lex Martini, der Qus Kaufmanns⸗-dem die Parteilichkeit der Eltern ungerechter⸗— lehre und Konviktsenge ausbricht, in Köln einweiſe die Sägmühle als rbe zugeſchanzt hat kunſtverſtändiger Buchhändler ird und von* Was aus der Sägmühle ſtammt, leidet N dem der Liebe zur Heimat gezogen in ſein Mon⸗-Flucherbe des Studels Der Sägmüller gehtdem Bankrott entgegen, der Vorſteher ann
ſchau zurückkehrt, ber iſt doch ur eI
Charakterkopf unter andern. Neben dem frohrotz des innern Dranges nicht zum Studieren lebigen, willensſchwachen Vater Fendkommen, derſelbe Fluch geht jungen ide unternehmend, eigenſinnig und doch herzens⸗in Erfüllung, der Bruder des Sägmüllers wird

Kurpfuſcher und Säufer. der uneheliche pro
gut Mutter Anneleen. Was iſt der letzte Venn⸗

iſt ſchwachſinnig. Am wildeſten ber tobt das
fuhrmann für eine Prachtsfigur! Und ſo nochein Dutzend Monſchäuer mai meint, nanErbgift ſi in der Waſenmeiſterin Qus, die ſei ihnen geſtern der vorgeſtern begegnet, wieihren viehiſchen Mann Im erſchlägt die ſie, den Stecken auf dem Rücken durch die Ell⸗-＋ zerſtückelt und im Krautſtänder ein⸗

pökelt. eſe Waſenmeiſterin iſt eine Geſtalt
bogen geſteckt, durch die Gaſſen des tkauſend⸗jährigen Städtchens traben. Und geſund i

10  140
von übermenſchlichen Ausmaßen, unheimlich das Buch icht als ob Schatten und Tiefenabſtoßend und anziehend, bis ſie ragiſch ge- fehlten ber wenn mia  — mit Nanny Lam⸗dutert des Fluches ledig wird Vollenden ſoll

die rlöſung in Agid und Fränze, die nach
brechts Milieu⸗Miſere in der Erinnerung in

dem Brande der Sägmühle der alte Müller
athars Monſchau eindringt, weicht ein
druck. Hier weht reine Luft. un kernige Reli⸗iſt der Brandſtifter bo  — ungerechten EeL gioſität gibt der humorgewürzten Heimatliebebefreit, ein begründen. ihreEs iſt weniger die Handlung als die Cha

raktergeſtaltung. die unentrinnbar feſſelt. Der Dionys⸗bäeſi. rei ovellen. Vonſtudierſüchtige Gide dem ſo ſpät Auge und
Herz ufgeht für die Liebe Fränzes, der Vor⸗ Richard Schaukal. 8⁰ (153 S.)
ſteher, der zwar den ſtudierten eru verfe Braunſchweig 1922 Georg Weſtermann.
ber ſein ganzes Leben im en von
Rechtshändeln verzehrt, die Waſenmeiſterin, Die mittlere der drel Novellen, „Alltag“i der vergriffenen erſten Auflage von „Eros⸗die wilde Urkraft mit zarteſtem Gefühl ver⸗ Thanatos“ entnommen. die beideneinigt, Rike die ahnungsvolle, eilig-ſelbſtloſe
Mutter. das eeein und Leben dieſer ern „Dionys⸗bäcſi“ und le Krücke“ ſtam⸗-
enſchen iſt in ſeiner Verwachſenheit mit QAu dem erſten Halbjahr 1920 In beiden

iſt der Tittel irreführend. Weder der ſpuk⸗Vorfahren Umwelt und Natur der Gehalt Mörder und Selbſtmörder Dionys nochdieſer Dichtung. Wohl en vie  Lle Vor⸗
günge, die mit öchſter Meiſterſchaf eſchaut der Unfall der en penſionierten Offizier
und gebildet ſind ſo das nächtliche Bekenntnis zum Krüppel macht, ſpielen eine weſentliche
der Gattenmörderin, das Hochwaſſer der olle Hier wie dort handelt ſiCharakterſtudien, die durch Ar beobachteteWolkenbruch, das Begräbnis des Vorſtehers Einzelzüge der äußern Erſcheinung und dieber nicht dieſe Szenen tauchen beim Rückblick
in der Erinnerung auf, ſondern das Gefühl feinzergliedernde Darſtellung ſeeliſcher Wand⸗
einer überwältigenden Verbundenheit von lungen feſſeln Eine dekadente Tragik geht
Einzelſchickſal, Geſchlechterlos un Natur— durch die rei Erzählungen. An den nüch⸗

ternen Forderungen des Alltags ſcheitert dergewalten. Von dieſem Gefühl iſt auch die
ſchwerblütige, mit unlicher Anſchauung ge⸗ äſthetiſierende Heinrich; die eitle, oberflächliche
ſättigte Sprache erfüllt. „Der ungerechte Reſa läßt von dem ungariſchen Grafen
Heller“ iſt ein Höhepunkt in Dörflers Schaffen bezaubern, flieht ber nach ſechs Jahren 18

ein Werk von köſtlicher eife der zerrütteten Ehe; endlich Hubert, ein feiner
ei aber ſchwacher Wille durch das Nach⸗Die Monſchäuer. Ein Roman QAus dem

we  en Deutſchland Von Lud wig kriegselend Qaus ſeiner Laufbahn geworfen,
8 S.) Kempten 1922,

ird zum nervenzerrütteten Quälgeiſt einer
Frau, U  II die Zärtlichkeit für ſeinen BubenPuſtet den leinen iki wirkt emmend un lindernd.In urbehaglicher Schilderungskraft erſteht Die Sprache iſt gepflegt, frel von Uer
Manier.und Naturleben des Städtchens
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Im Mantel der Liebe ovellen von leichtem Anklang Chroni  i erzählt von

Anna 8⁰ (261 S.) Regensburg dem blutigen amp in dem die Prettauer
Bergknappen uno0 das Eindringen der1922 Köſel Puſtet

Frauengeſtalten ſtehen in der Miitte dieſer Lutheri  en abwehrten Es iſt nicht nur der
toff der Handel-⸗Mazzetti erinnert auchweizer ovellen Die Elſegreth die in Farbe und Stimmung ſind vonerlut

der Stadt ihrem Vater fremd wird und die In dem epiſchen Erſtlingswerk Oberkoflers,Annemarie ausgenommen, die mit dem dal⸗ der als Lyriker ſchon hervorgetreten iſt, kündet
pigen Bauernbuben ihr Spiel treibt. ſind dieſe
Frauen in den Mantel der Liebe gehüllt. Ge⸗ eine ſtarke ru

tille und aute

aſſer Geſchichtenmeint iſt die das Geſchlechtliche überfliegende
QAus den Bergen Vom Reimmichl (SebLiebeskraft des Frauenherzens. Monika He⸗

iInn das harte wilde Herz 4  hres Gatten durch Rieger) 8 Innsbruck (o
ihr Erbarmen das die aufſtändiſchen Bauern Tyrolia
entwaffnet Barbara un Hedwig überwinden Die „ſtillen und lauten Waſſer fließen auch
den Groll des ſtolzen Bauern4den Maler— in den Tiroler Alpen Von der erſten bis zur
Sohn Proſperine hält durch ihr Lächeln den letzten dieſer Geſchichten umfüngt Her⸗
Lehrer im Kampfe die eigenſinnige Fort⸗- zensgüte und Schelmerei volkstümliche Oe
ſchrittsfeindlichkeit der Gebirgsdörfler; Vit⸗ un Gottinnigkeit Immer wir ma  — erquick⸗
toria rettet dem Geliebten die Braut den lich unterhalten manches tück gewährten
Preis des eigenen Lebens Bald glücklich Kunſtgenuß
bald ragiſch endende Herzenskonflikte ſind Pflicht Roman Ehe von Emmy
mit pſychologiſchem Feingefühl und inn für
epiſche Spannung erzählt und vo  — nie er⸗ Gruhner 8 (222 S.) Innsbruck 1921

Tyroliaöpften Reize der Schweizer Landſchaft Der Roman beginnt mit der Hochzeit auchgeben.
In der Ehe wirken keine nach außen gerich

Anna Jakobe Pue  n Erzählt von Cte Wahlverwandtſchaften alſo ein ſeltener
Herbert 8⁰ (124 S.) Regensburg Vogel Ilſe iſt ſchlicht und geſund beſeelt von

1922 ODrm Manz einem ſelbſtverſtändlichen Pflichtgefühl das
auch ihre Religioſität färbt „ein lieber KerlWeder Roman noch Novelle enthält dieſe ber ledernvom Straubinger Mausannerl Heinz iſt ein unbeherrſch⸗

Szenen voll ſtrotzenden ſtürmiſchen Lebens, ter Neuraſtheniker ohne dasBewußtſein einer
voll myſtiſcher Arthei und barbariſchen Verpflichtung Gott der Menſchen un⸗

ſtät und wankelmütig ſo überempfindlich daßGrauens Wie eine rote Flamme lodert die
vom 8 lauten Denken eS gereizt irdZigeunerdirn auf unbändig geſund roh un

unverſehrt eib und Seele Das Geſchick Qaus ſeeliſchem und leiblichem Unbehagen bos⸗
der Agnes Bernauer in das ſie mſonſt WwaTL· haft ſtichelt un nörgelt taſtet ſchließ
nend und helfend einzugreifen ucht droht ihr lich gur EeS religiöſes Leben Heine Ab⸗

lenkung mildert die Charaktergegenſätze Sieſelber Hexe gefoltert le ſie den Feuer⸗-
tod vor nulr der heldenmütige fer Al⸗ ſind wirtſchaftlicher Sorgen überhoben Heinz
berts des weißen Mönches bewahrt ſie da⸗ gibt die Univerſitätsprofeſſur auf als
vor Dem Leibe nach lebenslänglich gefangen Privatgelehrter 3 leben Hinder bleihen der

Ehe verſagt Ilſe wird ſo aufgerieben, daßreift ihre freie Seele dem Himmel entgegen
ſie Ehe  eidung als einzige Rettung denkteinſam blinkender Stern die Imitatio

Chriſti düſtern Himmel des Zeitbilds Aber Nur religiöſe Gründe und Kräfte durch einen
der Hauptreiz liegt nicht dem von Refle⸗ prächtigen Gebirgspfarrer vertreten vermögen
rionen umleuchteten Dominikaner und ſeiner ſie dazu bei Heinz der zeitweiſe in einer Nerven⸗

heilſtätte en muß auszuhalten SieBegeiſterung für Thomas obn Kempen ſon- pflegt ihn in mütterlicher Treue un leidet tiefern em blutvollen naturbeſeſſenen Maus-—
Dasannerl das in ſeiner Turmzelle zur Heiligen da ihn ein¹n früher Tod hinwegrafft

wird Ganze iſt kein Kunſtwerk en Ranges ber
doch edle Unterhaltungsleſung überragend

Die Knappen III Prettau Erzählung Flott erzählt feſſelt das Buch durch Wiener
von Joſef Georg erkofler El 8
(158 Regensburg 1922 Puſtet Grazie und den pfychologt en Vor⸗

wurf der mit warmem Herzen erfaßt und mit
In ſeine Heimat das Hochtal der Ahrn im lebenswahrer Phantaſie geſtaltet iſt

eu  en Südtirol. uns Oberkofler Miit Sigmund Stang


